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!! DENKSPORT

Lösungen auf Seite 4

Rechenschwede

Füllen Sie in die leeren Felder der Rätselgrafik die 
Zahlen 1 bis 9 so ein, dass die Summe aller Zah-
len der Zahl entspricht, die in dieser Zeile gesucht 
wird. 
Als Anfangshilfe sind 2 Zeilen vorgegeben.

Silbenrätsel

Aus den folgenden Silben sind 13 Wörter mit 
den unten aufgeführten Bedeutungen zu bilden:

BIE - CA - CO - COU - DA - DEN - EIS - EL - FE - FER 
- GE - HEL - HEUT - I - KORB - LAND - LE - LE - 
LICH - NEN - RHEIN - RIF - SACH - SIN - SIT - SPAR 
- TA - TA - TAET - TI - TICH - VER - ZU

Bei richtiger Lösung ergeben die ersten Buchsta-
ben - von unten nach oben gelesen - und die vier-
ten Buchstaben - von oben nach unten gelesen - ein 
Sprichwort.

Sudoku
Füllen Sie das Rätselgitter mit den Zahlen 1 bis 9 komplett auf. In jeder Zeile, in jeder 
Spalte und in jedem 3x3 Quadrat dürfen die Zahlen 1 bis 9 aber nur einmal vorkommen. 
Das linke Sudoku ist schwer, das rechte ist sehr schwer.

www.pressetreff.de

Auflösungen

R
echenschw

ede

Wort-Rad

Aus den Buchstaben im untenstehendem Rad ist ein Wort 
zu bilden.

Wort-Rad

PYGMAEEN

Sudoku schwerSudoku sehr schwer

Schwedenrätsel

Einer zuviel
In jedem Kästchen stehen zwei Buchstaben, aber nur einer ist richtig. Durch Streichen eines dieser Buchstaben müssen sowohl waagrecht wie auch
senkrecht sinnvolle Begriffe entstehen.

Silbenrätsel
1. HEUTZUTAGE, 2. COVER, 3. IDENTITAET, 
4. LEDA, 5. HELLE, 6. COUSIN, 7. SPARTARIF, 8. 
RHEINLAND, 9. EISCAFE, 10. SACHLICH, 11. SIT-
TICH, 12. ELFER, 13. BIENENKORB
Besser schlichten, als richten

                       Neu! Das Ackermann-Buch Nr. 6 ist da!  Tel. 04748/3496 und www.glaasker.de.

Einer zuviel
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BEKANNTMACHUNGEN
Amtliche Mitteilungen der Stadtverwaltung Griesheim

Satzung über die Benutzung der städtischen 
Kindertageseinrichtungen 
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Griesheim hat in ihrer 
Sitzung am 06.11.2025 diese Satzung über die Benutzung der städ-
tischen Kindertageseinrichtungen beschlossen, die auf folgende 
Rechtsgrundlagen gestützt wird:
- §§ 5, 19, 20, 51 Nr. 6 und 93 Abs. 1 der Hessischen Gemeindeord-

nung (HGO) in der Fassung vom 07.03.2005 (GVBl.  I S. 142), zu-
letzt geändert durch Gesetz vom 01.04.2025 (GVBl. 2025 Nr. 24),

- §§ 1 bis 5a, 9 und 10 des Gesetzes über kommunale Abgaben (KAG)
vom 24.03.2013 (GVBl. I S. 134), zuletzt geändert durch   Gesetz 
vom 01.04.2025 (GVBl. 2025 Nr. 24),

- den Bestimmungen des zweiten Teils des Hessischen Kinder- und 
Jugendhilfegesetzbuches (HKJGB) vom 18.12.2006 (GVBl.   I S. 
698), zuletzt geändert durch Gesetz vom 10.07.2024 (GVBl. 2024 
Nr. 31).

§ 1
Träger und Rechtsform

Kindertageseinrichtungen werden von der Stadt Griesheim als öf-
fentliche Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe betrieben. 
Durch ihre Inanspruchnahme nach Maßgabe dieser Satzung ent-
steht ein öffentlich-rechtliches Benutzungsverhältnis.
Kindertageseinrichtungen im Sinne dieser Satzung sind:
Kindertagesstätten (Krippen und Kindergärten) Schulkindbetreu-
ung (betreuende Grundschule und Hort).

§ 2
Aufgaben

(1)  Die Kindertageseinrichtungen fördern die Entwicklung des 
Kindes zu einer eigenverantwortlichen und gemeinschaftsfähi-
gen Persönlichkeit.

  Diese Aufgabe umfasst die Betreuung, Bildung und Erziehung 
des Kindes. Das Leistungsangebot soll sich pädagogisch und 
organisatorisch an den Bedürfnissen der Kinder und deren Fa-
milien orientieren.

(2)  Zur Erfüllung dieser Aufgaben sollen die pädagogischen Fach-
kräfte und die Sorgeberechtigten sowie die anderen an der 
Bildung und Erziehung eines Kindes beteiligten Institutionen 
im Rahmen einer Bildungs- und Erziehungspartnerschaft part-
nerschaftlich zusammenarbeiten. Diese Bildungs- und Erzie-
hungspartnerschaft, die gegenseitiges Vertrauen, Verständnis 
und die Mitwirkung der einzelnen Beteiligten voraussetzt, ist 
ein wesentlicher Bestandteil der Bildung, Erziehung und Be-
treuung in der Tageseinrichtung für Kinder. 

(3)  Die Aufgaben bestimmen sich nach den jeweils geltenden ge-
setzlichen Vorschriften, dem Hessischen Bildungs- und Erzie-
hungsplan sowie den jeweiligen pädagogischen Konzepten der 
Kindertageseinrichtungen.

§ 3
Kreis der Berechtigten

(1)  Die Kindertageseinrichtungen der Stadt stehen grundsätzlich 
allen Kindern, die mit Hauptwohnsitz in Griesheim gemeldet 
sind, offen. Über Ausnahmen entscheidet der Magistrat.

  Kinder, die mit ihren Sorgeberechtigten nicht mehr in Gries-
heim wohnen, können nur in der jeweiligen Kindertagesein-
richtung bleiben, wenn freie Plätze zur Verfügung stehen.

(2)   Plätze stehen für Kinder ab dem vollendeten ersten Lebensjahr 
zur Verfügung und werden grundsätzlich unter Berücksichti-
gung folgender Aufnahmekriterien vergeben:
1. Nach Geburtsdatum des Kindes
2. Nach Terminwunsch der Eltern zur Aufnahme 
3.  Bei der Vergabe sind ferner folgende soziale Kriterien zu be-

rücksichtigen
- Alleinerziehend und berufstätig
- beide Sorgeberechtigten in Vollzeit berufstätig
- beide Sorgeberechtigten in Teilzeit bzw. in Vollzeit berufstätig
-  ein Sorgeberechtigter berufstätig, ein Sorgeberechtigter 

nachweislich arbeitssuchend gemeldet
(3)  Plätze stehen für Kinder ab dem vollendeten dritten Lebensjahr 

zur Verfügung und werden unter Berücksichtigung folgender 
Aufnahmekriterien vergeben:
1. Nach Geburtsdatum des Kindes 
2.  Bei der Vergabe der Betreuungszeit über den Regelplatz hi-

naus sind zudem folgende soziale Kriterien zu berücksichti-
gen:

- Alleinerziehend und berufstätig
- beide Sorgeberechtigten in Vollzeit berufstätig
-  beide Sorgeberechtigten in Teilzeit bzw. in Vollzeit berufstä-

tig
-  ein Sorgeberechtigter berufstätig, ein Sorgeberechtigter 

nachweislich arbeitssuchend gemeldet. 
(4)  Die Schulkindbetreuung in der Trägerschaft der Stadt Gries-

heim steht ausschließlich den Griesheimer Schülerinnen und 
Schülern der Friedrich-Ebert-Schule der 1. bis 4. Schulklassen 
zur Verfügung. Anmeldeschluss ist jeweils der 31.01. eines je-
den Jahres.

  Ein Rechtsanspruch auf Aufnahme besteht nicht. Vorrangig 
aufgenommen werden Kinder von berufstätigen Sorgeberech-
tigten und Alleinerziehenden, sowie Kinder, die aus besonde-
ren sozialen und pädagogischen Gründen einer Betreuung be-
dürfen.

(5)  Wenn die amtlich festgelegte Höchstbelegung nach Betriebser-
laubnis der jeweiligen Kindertageseinrichtung erreicht ist, kön-
nen weitere Aufnahmen erst erfolgen, wenn Plätze frei werden.

(6)  Kinder, die körperlich, geistig, seelisch beeinträchtigt oder von 
einer Behinderung bedroht sind, können nur ihrer Beeinträch-
tigung entsprechend gefördert werden, wenn die Rahmenbe-
dingungen in der jeweiligen Einrichtung den Förderbedürfnis-
sen des Kindes entsprechen.

§ 4
Anmeldungen und Aufnahme

(1)  Die Aufnahme erfolgt nach schriftlicher Anmeldung im Amt für 
Soziales der Stadt Griesheim. Die Anmeldung ist für den Krip-
pe als auch für den Kitabereich gesondert erforderlich und von 
allen Sorgeberechtigten schriftlich durch Unterschrift zu be-
stätigen. Die Anmeldung kann erst nach der Geburt des Kindes 
erfolgen. 

(2)  Für jedes Kind muss gemäß § 20 Abs. 8 Infektionsschutzgesetz 
(IfSG) vor seiner Aufnahme in die Kindertageseinrichtungen 
die altersentsprechende vollständige Masernschutzimpfung 
nachgewiesen werden. 
Krippe:

  Vor Erteilung des Aufnahmebescheides ist zumindest die Ma-
sernerstimpfung mit Vorlage des Impfausweises dem Amt für 
Soziales nachzuweisen. Die Zweitimpfung ist unaufgefordert 

durch die Sorgeberechtigen nachzuweisen und der Einrichtungsleitung vorzulegen.
Kindergarten:
Der zweifache Masernimpfschutz muss nachgewiesen werden.

  Hierzu ist, vor der Erteilung des Aufnahmebescheides, der Impfausweis, dem Amt für Soziales vor-
zulegen. 

  Die dem Aufnahmebescheid beigefügte „Impfbescheinigung“ ist, seitens des zuständigen Kinder-
arztes auszufüllen und zu unterschreiben und am Aufnahmetag durch die Sorgeberechtigten der 
jeweiligen Kindertageseinrichtung vorzulegen.

(3)  Sorgeberechtigte/begleitende Personen, die nach dem 31.12.1970 geboren sind, unterliegen wäh-
rend ihrer Anwesenheit in der Kindertageseinrichtung im Rahmen der Eingewöhnungsphase ihrer 
Kinder oder bei regelmäßiger Teilnahme von Eltern-Kind Aktivitäten der Nachweispflicht gemäß 
§ 20 Absatz 9 des Infektionsschutzgesetzes (IfSG). Dies ist vor der Aufnahme nachzuweisen.

(4)  Nach Vorlage aller aufnahmerelevanter Unterlagen wird über die Aufnahme gemäß dieser Benut-
zungssatzung und der „Gebührensatzung zur Satzung über die Benutzung der städtischen Kinder-
tageseinrichtungen“ entschieden. Dazu ergeht ein schriftlicher Bescheid der Stadt Griesheim an 
die Sorgeberechtigten.

(5)  Für alle Betreuungsformen, welche über eine sechsstündige Betreuung hinausgehen, bedarf es 
einer Arbeitsbescheinigung oder eines Nachweises, der die zu berücksichtigten Lebensumstände 
der Sorgeberechtigten widerspiegelt die eine erweiterte Betreuungszeit erfordern. 

  Sollte sich eine Veränderung der Lebensumstände der Sorgeberechtigten ergeben, ist dies dem 
Amt für Soziales mitzuteilen. Das Amt für Soziales behält sich das Recht vor, nach eingehender 
Prüfung und vorheriger Information an die Sorgeberechtigten das Betreuungsmodell entspre-
chend anzupassen.

  Eine Verlängerung der Betreuungszeiten kann nur erfolgen, wenn ein entsprechender Platz zur 
Verfügung steht.

(6)  Der Aufnahme- und Gebührenbescheid wird mit einem Widerrufsvorbehalt gem. §49 Abs. 2 Nr. 1 
Verwaltungsverfahrensgesetz versehen.

§ 5
Betreuungszeiten 

(1)  Die Kindertageseinrichtungen sind von montags bis donnerstags von 7:00 bis 17:00 Uhr und frei-
tags von 7:00 bis 16:00 Uhr geöffnet.

  Ein Rechtsanspruch auf eine bestimmte Betreuungszeit besteht nicht.
(2)  Für die einzelnen Betreuungsformen können folgende Betreuungszeiten gebucht werden; diese 

sind alle, außer Modell 1 und 8, verpflichtend mit Mittagsessen:
(A) Kindertagesstätten:
Modell 1 08:00 – 12:00 Uhr (nur in einzelnen Einrichtungen)
Modell 2 08:00 – 14:00 Uhr

   07:00 – 13:00 Uhr ausschließlich für die Kita Am Kreuz
Modell 3 07:00 – 15:00 Uhr 
Modell 4 07:00 – 17:00 Uhr (montags – donnerstags)

   07:00 – 16:00 Uhr (freitags)
(B) Krippen
Modell 5 08:00 – 14:00 Uhr
Modell 6 07:00 – 15:00 Uhr 
Modell 7 07:00 – 17:00 Uhr (montags – donnerstags)

   07:00 – 16:00 Uhr (freitags)
C) Betreuende Grundschule:
Für die Schulzeiten gelten folgende Betreuungsangebote:
Modell 8 07:00 bis 9:30 Uhr und 11:15 bis 14:00 Uhr
Modell 9 07:00 bis 9:30 Uhr und 11:15 bis 15:00 Uhr 
Modell 10 07:00 bis 9:30 Uhr und 11:15 bis 17:00 Uhr (freitags bis 16:00 Uhr) 

  Für die Inanspruchnahme einer Ferienbetreuung können folgende Modelle zugekauft werden: 
Modell 1 07:00 bis 14:00 Uhr  
Modell 2 07:00 bis 15:00 Uhr  
Modell 3 07:00 bis 17:00 Uhr (freitags bis 16:00 Uhr)

D) Hort:
  Die Betreuungszeiten im Hort sind von 07:00 bis 17:00 Uhr (freitags bis 16:00 Uhr).
(3)  Eine Änderung der Betreuungszeit bedarf eines schriftlichen Antrages und gilt mit Inkrafttreten 

des entsprechenden Änderungsbescheides.

§ 6
Schließzeiten / Ferienregelungen

(1)  Die Kindertagesstätten und der Hort sind pro Kalenderjahr an 22 Tagen geschlossen.
(2)  Für den Zeitraum der Schließung in den Sommerferien wird ein Notdienst in einer städtischen 

Kindertagesstätte eingerichtet. Dieser Notdienst kann bei Bedarf im Rahmen der gebuchten Be-
treuungsform zugekauft werden. 

  Der Standort der Einrichtung, die den Notdienst anbietet, wird jährlich nach Anmeldeschluss fest-
gelegt und per Aushang in der Kita bekannt gegeben.

(3)  Eine kitafreie Zeit von mindestens 10 zusammenhängenden Tagen wird pro Kitajahr empfohlen.
(4)  In der Betreuenden Grundschule können vorbehaltlich der hessischen Ferienregelung zugekauft 

werden:

- die erste Woche in den Osterferien

- die ersten drei Wochen in den Sommerferien

- die letzte Woche in den Weihnachtsferien des Schuljahres 2025/2026

§ 7
Pflichten der Sorgeberechtigten

(1)  Es wird erwartet, dass die Kinder die Einrichtung regelmäßig besuchen und die Sorgeberechtigten 
der Kinder Bereitschaft zur Gestaltung einer Erziehungspartnerschaft auf Augenhöhe dem Fach-
personal zeigen. 

(2)  Das Fehlen des Kindes ist unter Angabe der voraussichtlichen Fehlzeit der jeweiligen Einrichtung 
unverzüglich am ersten Fehltag zu melden. Mehrmaliges unentschuldigtes Fehlen und ein län-
geres Fernbleiben ohne Begründung wird als Pflichtverletzung der Sorgeberechtigten in diesem 
Betreuungsverhältnis verstanden. 

(3)  Die Sorgeberechtigten übergeben die Kinder zu Beginn der Betreuungszeit dem Fachpersonal und 
holen sie bis zur Beendigung der Betreuungszeit pünktlich beim Fachpersonal in der Einrichtung 
wieder ab. 

  Die Aufsichtspflicht des Personals beginnt mit der Entgegennahme der Kinder und endet mit der 
Übergabe an die Sorgeberechtigten oder abholberechtigten Personen.

  Sollen Kinder auf Wunsch der Sorgeberechtigten die Einrichtung vorzeitig verlassen und den 
Heimweg alleine bewältigen, müssen die Sorgeberechtigten das entsprechende Formblatt des Am-
tes für Soziales der Kindertageseinrichtung vorgelegt haben.

  Es besteht keine Verpflichtung, die Kinder durch das Fachpersonal nach Hause zu bringen.
  Das Amt für Soziales ist nicht verpflichtet, ihr zugegangene Abholbescheinigungen usw. auf ihre 

Echtheit und ihren Wahrheitsgehalt zu prüfen.
(4)   Die Sorgeberechtigten erklären bei der Aufnahme des Kindes in die Kindertageseinrichtung 

schriftlich, wer außer ihnen zur Abholung des Kindes berechtigt ist. Durch die Sorgeberechtigten 
kann diese Erklärung widerrufen, ergänzt oder verändert werden.

(5)  Die Eltern sind verpflichtet, kranke Kinder nicht in die Kindertageseinrichtung zu bringen bzw. 
Kinder erst wieder zu bringen, sobald sie vollständig genesen sind oder ein Arzt nachweist, dass 
das Kind nicht krank ist. Insbesondere bei Fieber und Durchfallerkrankungen soll eine Frist von 24 
bzw. 48 Stunden Beschwerdefreiheit eingehalten werden. 

  Sollten Kinder trotz dessen in die Kindertageseinrichtung gebracht werden, hat die Kitaleitung das 
Recht, die Nutzung zu untersagen und das betroffene Kind nach Hause zu schicken.

  Bei Verdacht oder Auftreten übertragbarer Krankheiten, im Sinne der Meldepflicht nach dem In-
fektionsschutzgesetz (IfSG), des Kindes oder in der Wohngemeinschaft des Kindes, sind die Sorge-
berechtigten zu unverzüglicher Mitteilung dessen an die Leitung der Einrichtung verpflichtet. In 
diesen Fällen darf die Einrichtung erst wieder besucht werden, wenn der Kindertageseinrichtung 
eine ärztliche Unbedenklichkeitsbescheinigung vorliegt. 

(6)  Die Sorgeberechtigten haben die Satzungsbestimmungen der „Gebührensatzung zur Satzung über 
die Benutzung der städtischen Kindertageseinrichtungen“ in der jeweils gültigen Fassung einzu-
halten und insbesondere die entsprechenden Gebühren zu entrichten.

(7)  Die telefonische Erreichbarkeit der Sorgeberechtigten muss während des Aufenthalts des Kindes 
in der Kindertageseinrichtung jederzeit gewährleistet sein. 

(8)  Bei Festen oder ähnlichen Veranstaltungen in der Kindertages-
einrichtung mit Beteiligung von Sorgeberechtigten, liegt die 
Aufsichtspflicht ausschließlich bei den Sorgeberechtigten. 

(9)  Sofern die Sorgeberechtigten einen ihnen zugeteilten Betreu-
ungsplatz nicht in Anspruch nehmen, ist dieser schriftlich mit 
einer Frist von einem Monat zum Ende eines Kalendermonats 
zu kündigen. 

(10)  Sollten die beschriebenen Pflichten der Sorgeberechtigten 
nicht eingehalten werden, obliegt es dem Amt für Soziales § 12 
Abs 2 dieser Satzung zur Anwendung zu bringen. 

§ 8
Pflichten des Fachpersonals in den Kindertageseinrichtungen

(1)  Die Bildung, Erziehung und Betreuung von Kindern erfolgt 
durch qualifiziertes pädagogisches Fachpersonal. 

  Der Mindestpersonalbedarf richtet sich nach den Bestimmun-
gen des Kinder- und Jugendhilfegesetzes (SGB VIII) sowie den 
einschlägigen landesrechtlichen Vorgaben. 

  Das Amt für Soziales richtet seine Einsatzplanung danach aus, 
dass die personelle Besetzung den gesetzlichen Vorgaben ent-
spricht. 

(2)  In den Kindertageseinrichtungen der Stadt Griesheim ist die 
Beachtung des Kindeswohls ausgewiesene Pflicht des päda-
gogischen Personals. Ergänzend zu den gesetzlichen Regelun-
gen des Sozialgesetzbuches VIII (SGB VIII) findet das Gewalt-
schutzkonzept der Stadt Griesheim in allen ihren Kindertages-
einrichtungen verbindlich Anwendung.

(3)  Das Fachpersonal gibt den Sorgeberechtigten der Kinder min-
destens einmal jährlich Gelegenheit zu einem ausführlichen 
Gespräch über die Entwicklung des Kindes in der Einrichtung.

  Darüber hinaus gibt das Fachpersonal nach vorheriger Abspra-
che den Sorgeberechtigten der Kinder die Möglichkeit einer 
Aussprache zu konkreten Anlässen.

(4)  Treten die im Bundesinfektionsschutzgesetz genannten Krank-
heiten oder ein hierauf gerichteter Verdacht auf, so ist das Fach-
personal, insbesondere die Leitung, verpflichtet, unverzüglich 
das Amt für Soziales und gleichzeitig das Kreisgesundheitsamt 
zu unterrichten und deren Weisungen zu befolgen.

(5)  Das Fachpersonal ist nicht verpflichtet, ihr zugegangene Erklä-
rungen/Bescheinigungen und ähnliche auf ihre Echtheit und 
ihren Wahrheitsgehalt zu prüfen.

§ 9
Elternversammlung und Elternbeirat

In jeder Kindertagesstätte der Stadt Griesheim wird ein Elternbei-
rat gebildet. Nähere Regelungen zur Bildung und den Aufgaben re-
gelt die Elternbeiratssatzung für die Kindertagesstätten in der Stadt 
Griesheim.

§ 10
Versicherungen

Gegen Unfälle in den Einrichtungen sowie auf dem direkten Hin- 
und Rückweg sind die Kinder gesetzlich versichert.

§ 11
Benutzungsgebühren

(1)  Für die Benutzung der Kindertageseinrichtungen wird von den 
Sorgeberechtigten der Kinder eine im Voraus an die Stadtkasse 
Griesheim zu leistende Benutzungsgebühr nach Maßgabe der 
jeweils gültigen „Gebührensatzung zur Satzung über die Be-
nutzung der städtischen Kindertageseinrichtungen“ der Stadt 
Griesheim erhoben.

(2)  Sollten die Sorgeberechtigten mit der Zahlung der Benutzungs- 
und Verpflegungsgebühren mehr als einen Monat im Rück-
stand sein, obliegt es dem Amt für Soziales die Platzzusage mit 
Wirkung für die Zukunft zu widerrufen. 

§ 12
Abmeldung

(1)  Abmeldungen des Kindes sind durch die Sorgeberechtigten 
schriftlich mit einer Frist von einem Monat zum Ende eines Ka-
lendermonats möglich.

  Schulpflichtige Kinder sind ebenfalls grundsätzlich von der 
weiteren Betreuung abzumelden.

(2)  Wird diese Satzung nicht eingehalten oder entsteht durch das 
Verhalten des Kindes eine für den Betrieb der Kindertagesein-
richtung unzumutbare Belastung, insbesondere durch wieder-
holte Störung der Betriebsabläufe, wiederholte Gefährdung von 
sich selbst oder anderer Kinder, des Personals oder Dritter z.B. 
durch unberechenbares Verhalten, kann das Kind von der wei-
teren Betreuung der Kindertageseinrichtung ausgeschlossen 
oder in eine andere Kindertageseinrichtung umgesetzt werden.

  Ein Ausschluss von der weiteren Betreuung kann auch erfolgen, 
wenn eine unzumutbare Belastung oder Störung des Betriebs 
der Kindertageseinrichtung durch das Verhalten der Sorgebe-
rechtigten, insbesondere bei einer gestörten Erziehungspart-
nerschaft und einem gestörten Vertrauensverhältnis gegenüber 
dem Fachpersonal der Einrichtung, entstanden ist.

  Vor Ausschluss ist die Möglichkeit der Umsetzung in eine an-
dere Kindertageseinrichtung zu prüfen. Der Ausschluss oder 
gegebenenfalls die Umsetzung wird durch Verwaltungsakt 
verfügt. Vor einem Ausschluss sind die Sorgeberechtigten an-
zuhören. Über den Ausschluss entscheidet der Magistrat. Dies 
erfolgt durch Widerruf der Platzzusage.

(3)  Sofern Kinder mehrere Male oder ununterbrochen mehr als 
zwei Wochen ohne Begründung vom Besuch der Kindertages-
einrichtung fernbleiben, können sie nach einer schriftlichen 
Mahnung durch Bescheid gegenüber dem Kind, vertreten 
durch die Sorgeberechtigten, vom weiteren Besuch der Kinder-
tageseinrichtung gem. der Regelung in Abs. 2 ausgeschlossen 
werden. Für eine Neuanmeldung gilt § 4 dieser Satzung. 
Vor einem Ausschluss sind die Sorgeberechtigten anzuhören.

§ 13
Datenschutz

Informationen zum Datenschutz bei der Verarbeitung der persönli-
chen Daten finden Sie unter www.griesheim.de/datenschutz/spezi-
fische-datenschutzinformationen.

§ 14
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 01.01.2026 in Kraft und ersetzt die Satzung 
vom 17.07.2014.

Griesheim, den 25.11.2025 

Der Magistrat

gez. Geza Krebs-Wetzl
Bürgermeister
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KFZ-Markt

A n-  und  V er k ä uf e

V er m i etung

G esuche

D i enstlei stungen

V er schi ed enes

Nach vielen guten Jahren des Snack Points, tritt das 
Balkan Eck in große Fußstapfen und lädt alle herzlich 
ein zum Genießen an der Zusestraße 2 (am Selgros). 
Neben unserem täglich wechselnden Stammessen,

bieten wir Ihnen auch Cevapcici, Schnitzel, ein 
Frühstückssortiment (Rührei, Würstchen, belegte 

Brötchen), Cappuccino, Kuchen und täglich hausge-
machte Eintöpfe/Suppen an. Das Samstags-Highlight 

ist immer ein ganzes saftiges Lamm am Spieß über 
Buchenholz gebraten. Echte Hausmannskost, 

ohne Kompromisse. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Öffnungszeiten:

Montag - Freitag 7 bis 17 Uhr 
und samstags von 7 bis 16 Uhr 

Ostendstraße 19 • 64331 Wst.-Gräfenhausen
Sprechzeiten: Mo., Di., Do., Fr. von 9-12 & 15-18 Uhr

sowie nach telefonischer Vereinbarung
Tel. 0 61 50 / 97 29 94 22

Vom 13.12.2025 bis 14.1.2026 bleibt meine Praxis geschlossen.

Roman Schneider
TIERARZTPRAXIS
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06. Dezember - 
13. Dezember 2025

Büro-Flohmarkt am Sonntag,
14.12.2025 von 10-16 Uhr

Möbel · Bürobedarf · Elektrogeräte · Bildschirme u.v.m. ab 1,-€
Pfützenstraße 75a, Griesheim - 1. Etage

Alles muss raus - vorbeikommen & stöbern!

Frische Hausmacher Bratwurst 100 g Euro  1.10
Italienische Salsiccia-Bratwurst100 g Euro  1.10
Schweine-Hackfleisch  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 100 g Euro  1.10
Schweinegulasch  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 100 g Euro  1.10
Leberknödelteig  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 100 g Euro  1.10

Metzgerei W. Stumpf Pfungstädter Str . 18 · Telefon 0 61 55 / 22 70
Montag - Freitag von 8 .00 - 12 .30 Uhr + 14 .30 - 18 .00 Uhr · Samstag von 6 .00 - 12 .30 Uhr

Schlachtfest
Ab 9.00 Uhr Sauerkraut, Wellfleisch, Schweine-Pfeffer, 
Leber-, Blut-, Bratwürstchen und Leberknödel . Wurst-
suppe (bitte Gefäß mitbringen) . Bitte vorbestellen!

Am Mittwoch,
10. Dezember 2025

Mittwoch 
nachmittags

geöffnet !

Angebote vom Mittwoch, 10. bis Samstag, 13. Dezember 

Polsterei

Kostenvoranschläge
unverbindlich und kostenfrei

Langener Straße 6
64390 Erzhausen

Telefon 0 6150 / 98 02 49
Polsterei-LeCanape@t-online.de

www.polsterei-lecanape.de

Riedl & Neff GbR

Meisterbetrieb

• Reparaturen  • Aufarbeiten
• Neubeziehen von alt bis modern
• Sonnenschutz

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 9.30 - 12.30 Uhr & 14.30 - 18.00 Uhr
Samstag 9.30 - 12.30 Uhr · Mittwochnachmittag geschlossen

Keine Anfahrtskosten in Griesheim

HAUSGERÄTEKUNDENDIENST
Reparatur | Beratung | Verkauf
Repariere Hausgeräte aller Marken

THOMAS WOLF  
Wilh.-Leuschner-Str. 85 | 64347 Griesheim 

0 61 55 / 66 50 96 | info@hausgeraetetw.de 

www.hausgeraetetw.de

Am Dornbusch 4
Weiterstadt

Telefon:
06151 - 8 60 60 60

Frisches vom Grill!
Abends „All you can eat“

 Öffnungszeiten: Di.-Do. 11.30 - 14.30 & 17.30 - 22.30 Uhr 

  Fr., Sa. & So. 11.30 - 22.30 Uhr 
  Montag Ruhetag

 Happy Hour: Fr. bis So. 15.00 - 17.00 Uhr

Jetzt online reservieren: www.asienpalast-in-weiterstadt.de

Waurig GmbH - An der Gehrengasse 85 - 64319 Pfungstadt
Mo-Fr.   8:30-18:00 Uhr und Sa: 8:30-14:00 Uhr

Im Dezember sind wir samstags bis 16:30 Uhr für dich da

zu deinem nächsten Einkauf

Um das Gratis-Angebot zu nutzen, einfach 
den Coupon ausschneiden und an der Kasse in deinem 

Waurig Markt Pfungstadt abgeben. 

Sichere dir jetzt eine gratis 
Packung Pasta und eine gratis 
Flasche Passata und bringe Italien 
in deine Küche.

GRATIS

Um das Gratis-Angebot zu nutzen, einfach 

So können Sie bestellen (Ausschneiden und senden an): 

„Griesheimer Anzeiger“
z.Hd. Susanne Kahdemann
Friedrich�Wöhler�Straße 2�4 | 64579 Gernsheim
Telefon 0 62 58 / 93 36 � 15 | abo@plegge�medien.de

Ich bin berechtigt, innerhalb von zwei Wochen nach Erhalt der Auftragsbestätigung, die 
Abonnementbestellung ohne Angabe von Gründen gegenüber dem Griesheimer Anzeiger 
/ PLEGGE Medien Verlagsgesellschaft mbH, Friedrich�Wöhler�Straße 2�4, 64579 Gerns�
heim, schriftlich zu widerrufen. Die Frist ist durch rechtzeitiges Absenden des Widerrufs 
gewahrt (Poststempel). Das Abonnement verlängert sich automatisch, wenn sich der 
Abonnent nicht meldet. Nach Ablauf der 12 Monate gilt der reguläre Bezugspreis von mo�
natlich 11,90 €. Weitere Informationen zum Thema Datenschutz, �beauftragten und Ihrer 
Rechte finden Sie unter www.plegge�medien.de/datenschutzerklaerung.html. 

Name, Vorname

Straße, Nr.

PLZ, Ort

Telefon

Einzugsermächtigung: Bankinstitut

BIC, IBAN

Datum, Unterschrift

Ja, das Abo nehme ich ab Januar 2026!

Monatlich zum 
Preis von 9,00 €
statt 11,90 €

Mehr über
Griesheim?

Ja, bitte!
Das aktuelle lokale Geschehen findet 
man im Griesheimer Anzeiger.

Zweimal in der Woche mit allem, 
was die Griesheimer bewegt.

Mittwoch, 26. November 2014

„Sind Sie wirklich ganz sicher,

dass Sie Ihr Hab und Gut auch während 

eines Pflegefalls behalten können?

Lokalzeitung für Griesheim – seit 1887 · Veröffentlichungsorgan der Stadtverwaltung und anderer Behörden

Nummer 94 · 64. Jahrgang 

  Postverlagsort Frankfurt  D 7934  1,20 €

Großes Kino

für die Ohren

Reges Treiben herrscht seit 

einigen Tagen im Pfarrzent-

rum St. Marien. Dort werden 

Plätzchen ausgestochen, ge-

backen und mit Marmeladen 

verfeinert. Dies sind alles Vor-

bereitungen für den beliebten 

Naschmarkt, der vom Frauen-

kreis St. Stephan traditionell 

am Freitag vor dem ersten 

Adventswochenende veran-

staltet wird. 

 Bereits im Sommer haben 

die Frauen heimische Früchte 

zu leckeren Marmeladen ver-

arbeitet. Auch Paprika und 

anderes Gemüse wurden ein-

gekocht oder daraus Chutneys 

hergestellt. Für die Zuberei-

tung der auf dem Naschmarkt 

angebotenen Delikatessen 

werden bevorzugt Obst und 

Gemüse aus Griesheimer Gär-

ten verwendet. Soweit möglich, 

wurde auch mit Griesheimer 

Einmachessig eingekocht.

 Der diesjährige Naschmarkt 

beginnt am Freitag, dem 28. 

November, um 14 Uhr, und 

endet um 20 Uhr. Für das ge-

sellige Beisammensein gibt es 

an diesem Nachmittag einen 

Adventskaffee mit selbst geba-

ckenen Torten und Kuchen. 

Wer es lieber herzhaft mag, ist 

am Freitagabend beim Däm-

merschoppen ab 17 Uhr herz-

lich willkommen.

 Der Naschmarkt findet im 

Pfarrzentrum St. Marien am 

St. Stephans-Platz 1 in Gries-

heim, statt. Der Frauenkreis 

St. Stephan freut sich auf zahl-

reiche Besucher, denn mit 

dem Erlös des Naschmarktes 

werden kirchliche und soziale 

Projekte der Kirchengemein-

de St. Marien unterstützt.  kn

Am Freitag ist Naschmarkt 

Hausmacher Leckereien des Frauenkreises St. Stephan suchen Abnehmer 

Am vergangenen Samstag be-

gann im Griesheimer Stadt-

wald in der Nähe des Wald-

spielplatzes die Aufforstung, 

für die sich Birgit Hofmann-

Wust seit Februar eingesetzt 

hat. Damals war ihr aufgefal-

len, dass im Wald viele Stel-

len wegen Borkenkäfern und 

Trockenheit gerodet wurden, 

aber die Mittel fehlten, um 

die kahlen Stellen wieder auf-

zuforsten. Als leidenschaft-

liche Spaziergängerin war 

das für die engagierte Gries-

heimerin kein akzeptabler 

Zustand und sie organisierte 

kurzerhand die Sammelak-

tion „Rettet den Griesheimer 

Wald“. Über Facebook hat 

sie aufgerufen, für den Stadt-

wald zu spenden, da doch 

ein neuer Setzling meist nur 

einen Euro kostet, mit Schutz 

und Pflanzstab etwa 3,50 

Euro. Sie fand Unterstützung 

bei Geschäftsleuten, Privat-

personen, den Kerweborsch 

und bei der Stadt. An vielen 

Stellen im Stadtgebiet stan-

den die Sammeldosen zur 

Unterstützung der Aktion.

Mit der großen Resonanz der 

Griesheimer Bevölkerung auf 

ihre Aktion hatte sie aber nicht 

gerechnet. In den vergange-

nen Monaten kamen insge-

samt 8 000 Euro zusammen, 

genug Geld für 1 200 Setzlinge 

mit Tierschutzgitter.

 Mit der Unterstützung 

von Försters Michael Göbel 

und der Schutzgemeinschaft 

Deutscher Wald wurden am 

Samstagmorgen symbolisch 

die ersten Setzlinge gepflanzt. 

Auch mit dabei und voll enga-

giert waren die Kerweborsch 

vum Zöllerhannes, die mit 565 

Euro die höchste Spende ein-

gereicht haben. Am Samstag-

morgen wurden dabei ganze 

500 Setzlinge gepflanzt, die 

nächsten Monate werden es 

immer mehr. Größtenteils 

sollen Buchen und Eichen 

gepflanzt werden, auf den 

speziellen Wunsch der Kerwe-

borsch werden aber im Früh-

jahr auch einige Fichten für 

künftige Kerwebäume ihren 

Platz im Griesheimer Wald 

finden.  
tb

Neue Bäume für den Wald 

Pflanzaktion für „Rettet den Griesheimer Wald“ – Geld für 1 200 Setzlinge 

Die Frauen des Frauenkreises St. Stephan sind momentan mit den letzten Vorbereitungen für den 

Naschmarkt im Pfarrzentrum der St. Mariengemeinde am St. Stephansplatz am Freitag beschäf-

tig, hier beim Plätzchen backen. Von links: Rosi Pollmann-Maiwald, Angelika Fahr und Resi Wit-

sek. 

oh-foto

Alle Viertklässler aus Gries-

heim, deren Eltern sowie auch 

alle Eltern der GHS-Schüler 

sind herzlich zum „Tag des 

offenen Unterrichts“ am kom-

menden Samstag, dem 29. 

November, eingeladen. In der 

Zeit von 10 bis 13 Uhr öffnet 

die Gerhart-Hauptmann-

Schule ihre Türen und gibt 

mit Unterrichtsmodulen, Pro-

jekten, Aufführungen und an 

zahlreichen Infoständen Ein-

blicke in den Schulalltag und 

das Lernen und Lehren an der 

GHS.
 Für das leibliche Wohl ist 

natürlich gesorgt. Das ge-

naue Programm kann schon 

jetzt auf der GHS-Homepa-

ge (www.ghs-griesheim.eu) 

im Download-Bereich unter 

„Dokumente“ als PDF-Datei 

eingesehen werden. ub

Einblick in Schulalltag

Tag des offenen Unterrichts am Samstag an GHS

Seit Montagabend zieht wie-

der der Duft von Glühwein, 

Lebkuchen und vielen an-

deren weihnachtlichen Aro-

men durch die Darmstädter 

Innenstadt. Der Darmstädter 

Weihnachtsmarkt ist eröff-

net. Der Weihnachtsmarkt 

vor stimmungsvoller Lich-

terglanz-Kulisse zwischen 

Residenzschloss und his-

torischem Rathaus hält für 

die Besucher ein vielfältiges 

Angebot bereit: Die bunten 

Weihnachtsmarktbuden mit 

ihren Köstlichkeiten und 

Schätzen verströmen auch 

internationales Flair durch 

die Stände der Partnerstäd-

te, die ihr Kunsthandwerk 

und ihre gastronomischen 

Spezialitäten mitgebracht 

haben. Zudem lockt an allen 

vier Adventswochenenden 

der Kunsthandwerkermarkt 

und „Bunte Weihnacht“ auf 

den Friedensplatz. Schon von 

Weitem weist der 39 Meter 

hohe Lange Ludwig auf dem 

Luisenplatz, illuminiert mit 

rund 30 000 LED-Lämpchen, 

den großen und kleinen Gäs-

ten den Weg. Und das City-

marketing-Team beschert 

allen Innenstadtbesuchern 

drei Mal bis spät abends ge-

öffnete Geschäfte. Der Darm-

städter Weihnachtsmarkt hat 

offen bis zum 23. Dezember 

montags bis donnerstags von 

10.30 bis 21 Uhr, freitags und 

samstags von 10.30 bis 22 Uhr 

und sonntags von 11.30 bis 21 

Uhr. 
sd

Maronen und Mandeln

Darmstädter Weihnachtsmarkt bis 23. November

Das hat es seit 30 Jahren nicht 

gegeben. Die Harmonie ver-

anstaltet einen dritten Ball! 

Der Verein wurde von der 

großen Resonanz beim Kar-

tenverkauf für die beiden 

Harmoniebälle im Zöllerhan-

nes regelrecht überrannt. Al-

le Karten für die Bälle am 24. 

und 31. Januar nächsten Jah-

res sind bereits reserviert und 

stehen deshalb für den freien 

Verkauf nicht mehr zur Ver-

fügung – und die Nachfrage ist 

weiterhin groß. 

 Die Verantwortlichen der 

Harmonie haben daher be-

schlossen, einen dritten  Ball 

zu geben. Da in der Vergan-

genheit schon immer der 

Wunsch nach einer Kostüm-

sitzung geäußert wurde, kam 

man zu dem Entschluss, die-

sen dritten Ball am Freitag, 

dem 30. Januar, um 19.33 Uhr, 

im Zöllerhannes als Kostüm-

sitzung zu veranstalten.  Da-

mit wird eine Abendsitzung 

mit vollem Ballprogramm zu-

sätzlich ins Griesheimer Fast-

nachtsangebot aufgenom-

men.
 Der traditionelle Kräppel-

kaffee am Fastnachtsdienstag 

bleibt selbstverständlich in 

gewohnter Weise bestehen. 

Karten – auch für die zusätz-

liche Kostümsitzung – sind bei 

Ursula Klingelhöfer, Telefon 

5542, erhältlich. wk

Das gab es noch nie:

Dritter Harmonie-Ball

Kostümsitzung als Antwort auf große Nachfrage

Die dunklen Wolken über der 

Finanzlage der Stadt Gries-

heim ziehen sich immer 

dichter zusammen. Jetzt will 

auch noch die Gewerkschaft 

Verdi im nächsten Jahr für 

mehr Geld für die Erzieher in 

kommunalen Kindertages-

stätten streiten – und not-

falls auch streiken. Wie Verdi 

am Montag bekanntgab, will 

die Gewerkschaft mit einer 

Forderung von einem durch-

schnittlichen Gehaltsplus von 

zehn Prozent für Erzieher und 

Sozialarbeiter in die Verhand-

lungen des nächsten Jahres 

gehen. Allein für die Stadt 

Griesheim würde das zusätzli-

che Ausgaben von rund einer 

Million Euro im Jahr bedeu-

ten, teilt die Stadtverwaltung 

auf Nachfrage dieser Zeitung 

mit. Betroffen seien nicht 

nur die Erzieherinnen in den 

Kitas, sondern auch die Mit-

arbeiter der Jugendförderung.

 Verdi will die Arbeit der 

Erzieherinnen aufwerten 

und die Beschäftigten in eine 

höhere Tarifgruppe herauf-

stufen. „Wir wollen damit 

den Veränderungen im An-

forderungsprofil Rechnung 

tragen“, sagte Ver.di-Chef 

Frank Bsirske. Kitas seien zu 

einem wichtigen Ort des Ler-

nens geworden, Sozialarbeit 

werde immer schwieriger 

und wichtiger. Soziale Berufe 

hätten einen Qualitätsschub 

vollzogen, ihre Aufwertung sei 

„überfällig.“ Verdi-Chef Bsirs-

ke rechnet mit langwierigen 

Verhandlungen, auch Streiks 

seien denkbar. „Man steckt ja 

in der Psychologie der Arbeit-

geberseite nicht drin, ausge-

schlossen ist das nicht“, sagte 

Bsirske.  
pg

Noch eine Million mehr

Ausgaben für die Stadt?

Verdi will mehr Geld für Erzieher – Notfalls Streiks

Am Mittwoch beginnen im 

Haupt- und Finanzausschuss 

die Beratungen der Stadtver-

ordnetenversammlung zum 

Haushalt 2015 und den Haus-

haltssicherungsmaßnahmen 

für die nächsten Jahre. Die 

massiven Gebührenerhöhun-

gen, die Bürgermeisterin Ga-

briele Winter eingebracht hat, 

stehen dabei zur Diskussion.

 Nach den Informationen 

dieser Zeitung wird auch die 

SPD-Fraktion einen Antrag 

stellen, um die Einnahme-

situation der Stadt zumin-

dest leicht zu verbessern. Die 

„Das ist eine Schweinerei, wir 

sollten uns überlegen, ob wir 

uns nicht Baden-Württem-

berg anschließen können, 

dort geht man besser mit den 

Kommunen um.“ Mit dieser 

Aussage sorgte Neckarstei-

nachs Bürgermeister Herold 

Pfeifer in der jüngsten Stadt-

verordnetenversammlung für 

mächtig Aufsehen weit über 

die Grenzen der 3800-Seelen-

Kommune am Rande Hes-

Eintrittspreise für die Gries-

heimer Bäder sollen erhöht 

werden. Für Erwachsene von 

bisher drei auf vier Euro, für 

Kinder von zwei auf drei Euro.

 In einem Antrag der Grü-

nen geht es um den möglichen 

Verkauf der Traditionsgast-

stätte „Zum grünen Laub“. 

Das alte Griesheimer Gast-

haus befindet sich im Besitz 

der Stadt, die Grünen wollen 

den Verkauf des „Zöllerhan-

nes“ prüfen und haben noch 

eine ganze Reihe weiterer An-

träge eingebracht (mehr dazu 

auf Seite 3). 
pg

sens zu Baden-Württemberg. 

Wie Pfeifer auf Nachfrage der 

Rhein-Neckar-Zeitung erklär-

te, sei der Hauptgrund für die-

se Überlegungen die schlech-

te finanzielle Ausstattung der 

Kommunen in Hessen. Seit 

der Umstellung des Haushalts 

auf die Doppik kämpft die 

Vierburgenstadt mit einem 

jährlichen Defizit von rund 

700 000 Euro. Davor war der 

Haushalt ausgeglichen. pg

Hallenbad bald teurer?

Stadtverordnete beraten am Mittwoch Haushalt

Nur raus aus Hessen

Bürgermeister will Bundesland verlassen

Drei Waldarbeiter mit bester Laune. V.l.n.r.: Birgit Hofmann-Wust, Förster Michael Göbel und 

Bürgermeisterin Gabriele Winter am Samstagmorgen im Stadtwald beim Einpflanzen eines jun-

gen Eichensetzlings.  

tb-fotos

Die Kerweborsch vum Zöllerhannes – in der Mitte Kerwevadder  

Patrick Kahl – haben sich ganz besonders für die Pflanzaktion 

im Stadtwald eingesetzt. Nicht ohne Hintergedanken. Sie brau-

chen schließlich jedes Jahr mindestens einen Kerwebaum.

Liefer-
service

Mittags-
tisch

Unser Lieferservice bringt Ihren 

Mittagstisch von 11-13 Uhr nach 

Hause oder ins Büro. 

Angebot der Woche

Gyrospfanne  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
. . . . . . . . . . . . . . .

 . . . . . . . . . . 100 g 0,99 €

Schweinefilet . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . 100 g 1,39 €

Farmer Schinken . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . 100 g 1,89 €

Bratwurst im Sülzmantel. . . . . . . . . . . . . . . . . . 
. . . . . . . . . . . 100 g 1,09 €

Wurstsalat . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . .
 . . 100 g 1,09 €

Telefon 0 61 55 / 25 13 · www.metzgerei-höhl.de

Mittwoch, 19. November 2025
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ANGEBOTSCOUPON 

IM INNENTEIL

MOBILITÄT VON PROFIS  3

TOPANGEBOTE FÜR ÜBER 400 SOFORT VERFÜGBARE FAHRZEUGE!

Möbel Heidenreich GmbH ● Sudetenstr. 11 ● 64521 Groß-Gerau ● www.moebel-heidenreich.de 

BLACK SALE 
in allen Abteilungen! Z.B.:

himolla 9773 21T Schwerlast Sessel bis 

160 kg, 3-motorisch, inkl. Aufstehhilfe, 

Bezug in Leder black oder stone

IM BLACK
SALE:
1598,-

LISTENPREIS

3554,-

Abholpreis. Lieferung 

gegen Mehrpreis möglich. 

Nur solange der Vorrat 

reicht.

Über 1.000 radikal

reduzierte Artikel im 

ganzen Möbelhaus!

November

BIS SAMSTAG

29.

Der Bericht zur Forstbetriebs-

planung von Hessen Forst zeigt 

auf, dass sich der Griesheimer 

Stadtwald durch verschiedene 

negative Ereignisse deutlich 

verändert hat. „Die zukünftige 

Bewirtschaftung orientiert sich 

stark am Schutz des Waldes 

und der Förderung standort-

gerechter Mischbaumarten, 

um die ökologische Stabilität 

trotz schwieriger klimatischer 

Bedingungen langfristig zu si-

chern“, so Raphael Wulf von 

Hessen Forst. 

Extreme Hitze- 

und Dürreperioden

Der Stadtwald erstreckt sich 

über eine Gesamtfläche von 

156,8 Hektar, wovon 92 Pro-

zent (144 Hektar) Baumbe-

standsfläche sind. Er wird von 

Hessen Forst betreut und ist 

dem Revier Griesheim sowie 

dem Forstamt Darmstadt zu-

geordnet. Der Griesheimer 

Stadtwald liegt vollständig im 

Wuchsgebiet Rhein-Main-

Ebene, überwiegend auf dem 

Ausgangssubstrat Sand, und 

erstreckt sich auf Höhen zwi-

schen 90 und 120 Meter über 

Normalnull (m ü. NN). Da-

bei handelt es sich um eine 

Höhenangabe, die angibt, 

wie hoch ein Punkt über dem 

durchschnittlichen Meeres-

spiegel (Normalnull) liegt. Das 

Klima ist subkontinental mit 

überdurchschnittlich hohen 

Temperaturen und niedrigen 

Niederschlägen. In den ver-

gangenen Jahren wurden ver-

mehrt extreme Hitze- und Dür-

reperioden beobachtet, wie aus 

dem Bericht hervorgeht. Die 

Standortswasserbilanz weist 

auf ein Trockenstressrisiko in 

unterschiedlicher Ausprägung 

für alle Baumarten hin.

Kiefer um 90 Prozent 

zurückgegangen

In den vergangenen zehn Jah-

ren ging mit 55 Prozent ein er-

heblicher Teil der natürlichen 

Vorräte des Waldes verloren. 

Vor allem die Kiefer war mit 

90 Prozent Verlust stark be-

troffen. Während die Kiefer 

stark zurückging, stiegen die 

Vorräte der Eichen, Robi-

nien und Weichlaubhölzer 

leicht an. Die Baumartenzu-

sammensetzung hat sich zu-

gunsten von Eiche, Robinie, 

Edellaubhölzern und invasi-

ven Arten wie Spätblühender 

Traubenkirsche und Götter-

baum deutlich verändert. Die 

Altersklassenverteilung weist 

auf einen Aufbaubetrieb hin, 

bei dem nur die Eiche nen-

nenswerte Anteile in älteren 

Klassen aufweist, jedoch be-

reits stärkere Schäden zeigt. 

Invasive Arten dominieren 

vor allem in den jüngsten Al-

tersklassen und Verjüngungs-

schichten. Die Wege befinden 

sich in einem sehr guten Zu-

stand und werden stark von 

Erholungssuchenden fre-

quentiert.

Vielfältige Wald- und 

Erholungsfunktion

Wie aus dem Bericht von Hes-

sen Forst hervorgeht, sind die 

Waldfunktionen des Stadt-

walds vielfältig und stark 

überlagert. Schutzfunktionen 

für Klima, Boden und Wasser 

sowie die Erholungsfunktion 

nehmen einen hohen Stellen-

wert ein. „Der Waldbesitzer 

legt den Fokus der Bewirt-

schaftung klar auf Schutz-

funktionen und Erholung, 

während Holzproduktion und 

finanzielle Erlöse eine unter-

geordnete Rolle spielen“, so 

Hessen Forst.

Die geplante Nutzung des 

Waldes ist zurückhaltend, 

um sowohl den bestehenden 

Wald zu schützen als auch 

beschädigte Flächen nach 

negativen Ereignissen wieder 

aufzuforsten. Es wird nur eine 

geringe Menge Holz entnom-

men, um die natürliche Re-

generation und den Erhalt der 

Bestände zu unterstützen. Die 

Pflege der Freiflächen ist es-

senziell, um die Ausbreitung 

invasiver Arten einzudäm-

men. Natürliche Verjüngung 

ist aufgrund der Konkurrenz 

durch invasive Baumarten 

nicht geplant; stattdessen wird 

ausschließlich künstliche Ver-

jüngung mit Wildschutzzaun 

umgesetzt. Die geplanten 

Baumarten umfassen Eichen, 

Edellaubhölzer, Hainbuche 

sowie trockenheitsresistente 

Nadelbäume wie Zeder oder 

Eibe.

Ein jährlicher Verlust 

von über 50000 Euro

„Finanziell ist der Stadtwald 

nicht profitabel“, so Hessen 

Forst. Aufgrund des geringen 

Hiebsatzes wird mit Holzerlö-

sen von acht Euro pro Hekt-

ar/Jahr gerechnet, was auf die 

gesamte Waldfläche einen 

jährlichen Holzerlös von 1182 

Euro ergibt. Dem gegenüber 

stehen kalkulierte jährli-

che Kosten für Pflanzungen, 

Pflege und Wildschutzzaun 

in Höhe von 16 283 Euro. 

Zusätzlich fallen Kosten für 

Wegebau und -unterhaltung, 

Verkehrssicherung, Arten- 

und Biotopschutz sowie Er-

holung an, die mit 26 200 Euro 

jährlich veranschlagt werden. 

Verwaltungskosten in Höhe 

von etwa 12 500 Euro pro Jahr 

kommen ebenfalls hinzu. 

Insgesamt wird ein jährlicher 

Verlust von 52 759 Euro für 

den Griesheimer Stadtwald 

erwartet. 
jp

Waldstruktur hat sich stark verändert

Griesheimer Stadtwald ist nicht profitabel – Bericht zur Forstbetriebsplanung– Kaum noch Kiefern

Wie aus dem Bericht zur Forstbetriebsplanung von Hessen Forst hervorgeht, sind die Waldfunktionen des Griesheimer Stadtwalds 

vielfältig und stark überlagert. Schutzfunktionen für Klima, Boden und Wasser sowie die Erholungsfunktion nehmen einen hohen 

Stellenwert ein. Finanziell ist der Stadtwald laut Hessen Forst aber nicht profitabel. 
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In den vergangenen zehn Jahren ist ein erheblicher Teil der na-

türlichen Vorräte des Waldes verloren gegangen. 

Mit dem Nachtragshaushalt 

2025 hat der Hessische Land-

tag den Kommunen im Land 

ein großes Unterstützungs-

paket zugesagt: 300 Millionen 

Euro Soforthilfe, die bereits in 

den kommenden Tagen aus-

gezahlt werden sollen. Auch 

Griesheim profitiert: Und 

zwar mit 869 872 Euro. Doch 

wie steht die Stadt damit im 

Vergleich zu den Nachbarn 

da? Und wofür darf das Geld 

verwendet werden?

Warum gibt es 

die Soforthilfe?

Der Hintergrund: Die wirt-

schaftliche Flaute in Deutsch-

land trifft alle öffentlichen 

Haushalte und somit auch 

Städte und Gemeinden. Die 

Steuereinnahmen bleiben 

hinter den Erwartungen zu-

rück. Da kommt die Unter-

stützung des Landes in Höhe 

von insgesamt 300 Millionen 

Euro gerade richtig. Finanz-

minister Alexander Lorz 

bringt es am Freitag in der 

offiziellen Mitteilung des 

Landes auf den Punkt: „Ges-

tern hat dies der Landtag mit 

dem Nachtragshaushalt be-

schlossen, heute haben wir 

die Kommunen über die kon-

kreten Beträge informiert – 

und bereits in den kommen-

den Tagen zahlen wir aus. So 

schnell und unbürokratisch 

kann Hilfe gehen. 

Die Kommunen können 

die 300 Millionen Euro so 

einsetzen, wie sie es brau-

chen. Es gibt keine Vorgaben 

des Landes. Das Land nahm 

dafür neue Schulden auf. Die 

Aufteilung der Mittel folgt 

einem Vorschlag der Kom-

munalen Spitzenverbände 

und basiert auf den Kriterien 

des Kommunalen Finanz-

ausgleichs. Das bedeutet: 

Alle Kommunen bekommen 

Geld, finanzschwächere 

Kommunen aber besonders 

viel. 

Wie viel Geld kriegen 

Griesheims Nachbarn?

Die Region Darmstadt/Darm-

stadt-Dieburg erhält zusam-

men knapp 24,5 Millionen 

Euro. Ein Blick auf die Einzel-

beträge zeigt, wie Griesheim 

im Vergleich abschneidet: 

Darmstadt erhält 10 003 954 

Euro, Weiterstadt 810 691 und 

Pfungstadt 780 117 Euro. Im 

Vergleich der direkten Nach-

barstädte liegt Griesheim an 

der Spitze. Nur die kreisfreie 

Stadt Darmstadt erhält mit 

10 003 954 deutlich mehr. 

Diese Unterschiede erklären 

sich aus der Einwohnerzahl, 

aber auch aus Kriterien des 

Kommunalen Finanzaus-

gleichs, bei denen unter an-

derem die Finanzkraft und 

die Aufgabenbelastung be-

rücksichtigt werden.

Wofür darf Griesheim 

das Geld nutzen?

Die Soforthilfe ist nicht 

zweckgebunden. Genau das 

ist für Griesheim wichtig, 

denn die finanzielle Lage 

ist bekanntermaßen ange-

spannt. Sabine Kunz, stellver-

tretende Fachbereichsleiterin 

Finanzen, erklärt: „Die So-

forthilfe, die allen hessischen 

Kommunen ausgezahlt wird, 

ist nicht zweckgebunden. 

869 872 Euro für Griesheim

Geza Krebs-Wetzl: „Dringend benötigte Verstärkung der Liquidität“

Sie bedeutet daher eine Er-

leichterung für die ange-

spannte finanzielle Lage der 

Stadt, denn zum einen liegen 

die Erträge aus der Grund-

steuer B um rund 400 000 

Euro unter den erwarteten 

Erträgen. Grund dafür ist die 

im Zuge der Grundsteuerre-

form mitgeteilte Empfehlung 

eines neuen Hebesatzes für 

Griesheim, der sich im Nach-

hinein als nicht ausreichend 

erwiesen hat, um die Grund-

steuererträge auf demselben 

Niveau wie vor der Reform zu 

halten.“
Auch Bürgermeister Geza 

Krebs-Wetzl betont die Be-

deutung der Zahlung: „Zum 

anderen bedeutet die Zah-

lung der Soforthilfe eine 

willkommene und dringend 

benötigte Verstärkung der 

Liquidität zur Finanzierung 

der aktuellen Vorhaben. Und 

letztendlich ist eine ausrei-

chende Liquidität auch für 

die Genehmigung des Haus-

halts 2026 wichtig. Besonde-

re Projekte werden mit dem 

Geld nicht priorisiert finan-

ziert.“
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Insgesamt 300 Millionen Euro Soforthilfe zahlt das Land Hessen 

im Eilverfahren an seine Kommunen aus. 869872 Euro sollen 

davon der Stadt Griesheim zu Gute kommen. Hintergrund des 

Nachtragshaushalts ist die Lockerung der bundesweiten Schul-

denbremse.
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Darmstadt öffnet 

Weihnachtsmarkt

Am Montag hat der Darmstäd-

ter Weihnachtsmarkt begon-

nen. Bis zum 23. Dezember 

kann hier nun täglich (außer 

Totensonntag (23. November), 

nicht nur Glühwein getrunken 

werden. Der Lange Ludwig 

funkelt mit 30000 Lichtern, 

der Weihnachtsbaum auf dem 

Marktplatz zeigt ab 18 Uhr 

stündlich eine Lichtanimation 

und auf dem Friedensplatz 

dreht sich ein historisches 

Pferdekarussell. km
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Reges Treiben herrscht seit 

einigen Tagen im Pfarrzent-

rum St. Marien. Dort werden 

Plätzchen ausgestochen, ge-

backen und mit Marmeladen 

verfeinert. Dies sind alles Vor-

bereitungen für den beliebten 

Naschmarkt, der vom Frauen-

kreis St. Stephan traditionell 

am Freitag vor dem ersten 

Adventswochenende veran-

staltet wird. 

 Bereits im Sommer haben 

die Frauen heimische Früchte 

zu leckeren Marmeladen ver-

arbeitet. Auch Paprika und 

anderes Gemüse wurden ein-

gekocht oder daraus Chutneys 

hergestellt. Für die Zuberei-

tung der auf dem Naschmarkt 

angebotenen Delikatessen 

werden bevorzugt Obst und 

Gemüse aus Griesheimer Gär-

ten verwendet. Soweit möglich, 

wurde auch mit Griesheimer 

Einmachessig eingekocht.

 Der diesjährige Naschmarkt 

beginnt am Freitag, dem 28. 

November, um 14 Uhr, und 

endet um 20 Uhr. Für das ge-

sellige Beisammensein gibt es 

an diesem Nachmittag einen 

Adventskaffee mit selbst geba-

ckenen Torten und Kuchen. 

Wer es lieber herzhaft mag, ist 

am Freitagabend beim Däm-

merschoppen ab 17 Uhr herz-

lich willkommen.

 Der Naschmarkt findet im 

Pfarrzentrum St. Marien am 

St. Stephans-Platz 1 in Gries-

heim, statt. Der Frauenkreis 

St. Stephan freut sich auf zahl-

reiche Besucher, denn mit 

dem Erlös des Naschmarktes 

werden kirchliche und soziale 

Projekte der Kirchengemein-

de St. Marien unterstützt.  kn

Am Freitag ist Naschmarkt 

Hausmacher Leckereien des Frauenkreises St. Stephan suchen Abnehmer 

Am vergangenen Samstag be-

gann im Griesheimer Stadt-

wald in der Nähe des Wald-

spielplatzes die Aufforstung, 

für die sich Birgit Hofmann-

Wust seit Februar eingesetzt 

hat. Damals war ihr aufgefal-

len, dass im Wald viele Stel-

len wegen Borkenkäfern und 

Trockenheit gerodet wurden, 

aber die Mittel fehlten, um 

die kahlen Stellen wieder auf-

zuforsten. Als leidenschaft-

liche Spaziergängerin war 

das für die engagierte Gries-

heimerin kein akzeptabler 

Zustand und sie organisierte 

kurzerhand die Sammelak-

tion „Rettet den Griesheimer 

Wald“. Über Facebook hat 

sie aufgerufen, für den Stadt-

wald zu spenden, da doch 

ein neuer Setzling meist nur 

einen Euro kostet, mit Schutz 

und Pflanzstab etwa 3,50 

Euro. Sie fand Unterstützung 

bei Geschäftsleuten, Privat-

personen, den Kerweborsch 

und bei der Stadt. An vielen 

Stellen im Stadtgebiet stan-

den die Sammeldosen zur 

Unterstützung der Aktion.

Mit der großen Resonanz der 

Griesheimer Bevölkerung auf 

ihre Aktion hatte sie aber nicht 

gerechnet. In den vergange-

nen Monaten kamen insge-

samt 8 000 Euro zusammen, 

genug Geld für 1 200 Setzlinge 

mit Tierschutzgitter.

 Mit der Unterstützung 

von Försters Michael Göbel 

und der Schutzgemeinschaft 

Deutscher Wald wurden am 

Samstagmorgen symbolisch 

die ersten Setzlinge gepflanzt. 

Auch mit dabei und voll enga-

giert waren die Kerweborsch 

vum Zöllerhannes, die mit 565 

Euro die höchste Spende ein-

gereicht haben. Am Samstag-

morgen wurden dabei ganze 

500 Setzlinge gepflanzt, die 

nächsten Monate werden es 

immer mehr. Größtenteils 

sollen Buchen und Eichen 

gepflanzt werden, auf den 

speziellen Wunsch der Kerwe-

borsch werden aber im Früh-

jahr auch einige Fichten für 

künftige Kerwebäume ihren 

Platz im Griesheimer Wald 

finden.  
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Neue Bäume für den Wald 

Pflanzaktion für „Rettet den Griesheimer Wald“ – Geld für 1 200 Setzlinge 

Die Frauen des Frauenkreises St. Stephan sind momentan mit den letzten Vorbereitungen für den 

Naschmarkt im Pfarrzentrum der St. Mariengemeinde am St. Stephansplatz am Freitag beschäf-

tig, hier beim Plätzchen backen. Von links: Rosi Pollmann-Maiwald, Angelika Fahr und Resi Wit-

sek. 
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Alle Viertklässler aus Gries-

heim, deren Eltern sowie auch 

alle Eltern der GHS-Schüler 

sind herzlich zum „Tag des 

offenen Unterrichts“ am kom-

menden Samstag, dem 29. 

November, eingeladen. In der 

Zeit von 10 bis 13 Uhr öffnet 

die Gerhart-Hauptmann-

Schule ihre Türen und gibt 

mit Unterrichtsmodulen, Pro-

jekten, Aufführungen und an 

zahlreichen Infoständen Ein-

blicke in den Schulalltag und 

das Lernen und Lehren an der 

GHS.
 Für das leibliche Wohl ist 

natürlich gesorgt. Das ge-

naue Programm kann schon 

jetzt auf der GHS-Homepa-

ge (www.ghs-griesheim.eu) 

im Download-Bereich unter 

„Dokumente“ als PDF-Datei 

eingesehen werden. ub

Einblick in Schulalltag

Tag des offenen Unterrichts am Samstag an GHS

Seit Montagabend zieht wie-

der der Duft von Glühwein, 

Lebkuchen und vielen an-

deren weihnachtlichen Aro-

men durch die Darmstädter 

Innenstadt. Der Darmstädter 

Weihnachtsmarkt ist eröff-

net. Der Weihnachtsmarkt 

vor stimmungsvoller Lich-

terglanz-Kulisse zwischen 

Residenzschloss und his-

torischem Rathaus hält für 

die Besucher ein vielfältiges 

Angebot bereit: Die bunten 

Weihnachtsmarktbuden mit 

ihren Köstlichkeiten und 

Schätzen verströmen auch 

internationales Flair durch 

die Stände der Partnerstäd-

te, die ihr Kunsthandwerk 

und ihre gastronomischen 

Spezialitäten mitgebracht 

haben. Zudem lockt an allen 

vier Adventswochenenden 

der Kunsthandwerkermarkt 

und „Bunte Weihnacht“ auf 

den Friedensplatz. Schon von 

Weitem weist der 39 Meter 

hohe Lange Ludwig auf dem 

Luisenplatz, illuminiert mit 

rund 30 000 LED-Lämpchen, 

den großen und kleinen Gäs-

ten den Weg. Und das City-

marketing-Team beschert 

allen Innenstadtbesuchern 

drei Mal bis spät abends ge-

öffnete Geschäfte. Der Darm-

städter Weihnachtsmarkt hat 

offen bis zum 23. Dezember 

montags bis donnerstags von 

10.30 bis 21 Uhr, freitags und 

samstags von 10.30 bis 22 Uhr 

und sonntags von 11.30 bis 21 

Uhr. 
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Maronen und Mandeln

Darmstädter Weihnachtsmarkt bis 23. November

Das hat es seit 30 Jahren nicht 

gegeben. Die Harmonie ver-

anstaltet einen dritten Ball! 

Der Verein wurde von der 

großen Resonanz beim Kar-

tenverkauf für die beiden 

Harmoniebälle im Zöllerhan-

nes regelrecht überrannt. Al-

le Karten für die Bälle am 24. 

und 31. Januar nächsten Jah-

res sind bereits reserviert und 

stehen deshalb für den freien 

Verkauf nicht mehr zur Ver-

fügung – und die Nachfrage ist 

weiterhin groß. 

 Die Verantwortlichen der 

Harmonie haben daher be-

schlossen, einen dritten  Ball 

zu geben. Da in der Vergan-

genheit schon immer der 

Wunsch nach einer Kostüm-

sitzung geäußert wurde, kam 

man zu dem Entschluss, die-

sen dritten Ball am Freitag, 

dem 30. Januar, um 19.33 Uhr, 

im Zöllerhannes als Kostüm-

sitzung zu veranstalten.  Da-

mit wird eine Abendsitzung 

mit vollem Ballprogramm zu-

sätzlich ins Griesheimer Fast-

nachtsangebot aufgenom-

men.
 Der traditionelle Kräppel-

kaffee am Fastnachtsdienstag 

bleibt selbstverständlich in 

gewohnter Weise bestehen. 

Karten – auch für die zusätz-

liche Kostümsitzung – sind bei 

Ursula Klingelhöfer, Telefon 

5542, erhältlich. wk

Das gab es noch nie:

Dritter Harmonie-Ball

Kostümsitzung als Antwort auf große Nachfrage

Die dunklen Wolken über der 

Finanzlage der Stadt Gries-

heim ziehen sich immer 

dichter zusammen. Jetzt will 

auch noch die Gewerkschaft 

Verdi im nächsten Jahr für 

mehr Geld für die Erzieher in 

kommunalen Kindertages-

stätten streiten – und not-

falls auch streiken. Wie Verdi 

am Montag bekanntgab, will 

die Gewerkschaft mit einer 

Forderung von einem durch-

schnittlichen Gehaltsplus von 

zehn Prozent für Erzieher und 

Sozialarbeiter in die Verhand-

lungen des nächsten Jahres 

gehen. Allein für die Stadt 

Griesheim würde das zusätzli-

che Ausgaben von rund einer 

Million Euro im Jahr bedeu-

ten, teilt die Stadtverwaltung 

auf Nachfrage dieser Zeitung 

mit. Betroffen seien nicht 

nur die Erzieherinnen in den 

Kitas, sondern auch die Mit-

arbeiter der Jugendförderung.

 Verdi will die Arbeit der 

Erzieherinnen aufwerten 

und die Beschäftigten in eine 

höhere Tarifgruppe herauf-

stufen. „Wir wollen damit 

den Veränderungen im An-

forderungsprofil Rechnung 

tragen“, sagte Ver.di-Chef 

Frank Bsirske. Kitas seien zu 

einem wichtigen Ort des Ler-

nens geworden, Sozialarbeit 

werde immer schwieriger 

und wichtiger. Soziale Berufe 

hätten einen Qualitätsschub 

vollzogen, ihre Aufwertung sei 

„überfällig.“ Verdi-Chef Bsirs-

ke rechnet mit langwierigen 

Verhandlungen, auch Streiks 

seien denkbar. „Man steckt ja 

in der Psychologie der Arbeit-

geberseite nicht drin, ausge-

schlossen ist das nicht“, sagte 

Bsirske.  
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Noch eine Million mehr

Ausgaben für die Stadt?

Verdi will mehr Geld für Erzieher – Notfalls Streiks

Am Mittwoch beginnen im 

Haupt- und Finanzausschuss 

die Beratungen der Stadtver-

ordnetenversammlung zum 

Haushalt 2015 und den Haus-

haltssicherungsmaßnahmen 

für die nächsten Jahre. Die 

massiven Gebührenerhöhun-

gen, die Bürgermeisterin Ga-

briele Winter eingebracht hat, 

stehen dabei zur Diskussion.

 Nach den Informationen 

dieser Zeitung wird auch die 

SPD-Fraktion einen Antrag 

stellen, um die Einnahme-

situation der Stadt zumin-

dest leicht zu verbessern. Die 

„Das ist eine Schweinerei, wir 

sollten uns überlegen, ob wir 

uns nicht Baden-Württem-

berg anschließen können, 

dort geht man besser mit den 

Kommunen um.“ Mit dieser 

Aussage sorgte Neckarstei-

nachs Bürgermeister Herold 

Pfeifer in der jüngsten Stadt-

verordnetenversammlung für 

mächtig Aufsehen weit über 

die Grenzen der 3800-Seelen-

Kommune am Rande Hes-

Eintrittspreise für die Gries-

heimer Bäder sollen erhöht 

werden. Für Erwachsene von 

bisher drei auf vier Euro, für 

Kinder von zwei auf drei Euro.

 In einem Antrag der Grü-

nen geht es um den möglichen 

Verkauf der Traditionsgast-

stätte „Zum grünen Laub“. 

Das alte Griesheimer Gast-

haus befindet sich im Besitz 

der Stadt, die Grünen wollen 

den Verkauf des „Zöllerhan-

nes“ prüfen und haben noch 

eine ganze Reihe weiterer An-

träge eingebracht (mehr dazu 

auf Seite 3). 
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sens zu Baden-Württemberg. 

Wie Pfeifer auf Nachfrage der 

Rhein-Neckar-Zeitung erklär-

te, sei der Hauptgrund für die-

se Überlegungen die schlech-

te finanzielle Ausstattung der 

Kommunen in Hessen. Seit 

der Umstellung des Haushalts 

auf die Doppik kämpft die 

Vierburgenstadt mit einem 

jährlichen Defizit von rund 

700 000 Euro. Davor war der 

Haushalt ausgeglichen. pg

Hallenbad bald teurer?

Stadtverordnete beraten am Mittwoch Haushalt

Nur raus aus Hessen

Bürgermeister will Bundesland verlassen

Drei Waldarbeiter mit bester Laune. V.l.n.r.: Birgit Hofmann-Wust, Förster Michael Göbel und 

Bürgermeisterin Gabriele Winter am Samstagmorgen im Stadtwald beim Einpflanzen eines jun-

gen Eichensetzlings.  
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Die Kerweborsch vum Zöllerhannes – in der Mitte Kerwevadder  

Patrick Kahl – haben sich ganz besonders für die Pflanzaktion 

im Stadtwald eingesetzt. Nicht ohne Hintergedanken. Sie brau-

chen schließlich jedes Jahr mindestens einen Kerwebaum.

Liefer-
service

Mittags-
tisch

Unser Lieferservice bringt Ihren 

Mittagstisch von 11-13 Uhr nach 

Hause oder ins Büro. 

Angebot der Woche

Gyrospfanne  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
. . . . . . . . . . . . . . .

 . . . . . . . . . . 100 g 0,99 €

Schweinefilet . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . 100 g 1,39 €

Farmer Schinken . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . 100 g 1,89 €

Bratwurst im Sülzmantel. . . . . . . . . . . . . . . . . . 
. . . . . . . . . . . 100 g 1,09 €

Wurstsalat . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . .
 . . 100 g 1,09 €

Telefon 0 61 55 / 25 13 · www.metzgerei-höhl.de

wie steht die Stadt damit im 

Vergleich zu den Nachbarn 

da? Und wofür darf das Geld 

verwendet werden?

Warum gibt es 

die Soforthilfe?

Der Hintergrund: Die wirt-

schaftliche Flaute in Deutsch-
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Am Sonntag, dem 30. Novem-

ber,veranstaltet das Senioren-

büro der Stadt Griesheim ab 

15 Uhr das Konzert „Musik 

im Advent“ im Haus Waldeck.  

Irene Mészár und Petra Mifta-

raj gestalten gemeinsam mit 

ihren Schülern einen besinnli-

chen musikalischen Advents-

nachmittag. 

Die Musiker aller Alters-

gruppen freuen sich, den 

Zuhörern ein abwechslungs-

reiches Programm mit klassi-

schen und populären Stücken 

aus allen Epochen präsentie-

ren zu können. Das Repertoire 

reicht von Klassik (Beethoven, 

Chopin, Debussy) über Pop 

(Filmmusik) bis hin zu Weih-

nachtsliedern, mit denen die 

Kinder, Jugendlichen und Er-

wachsenen das Publikum auf 

eine besinnliche Adventszeit 

einstimmen möchten. Die 

Protagonisten spielen alleine, 

zu zweit oder zu dritt am Kla-

vier und in Block- oder Quer-

flötenensembles. 

Im Foyer des Hauses Wal-

deck besteht während des 

Konzerts außerdem die Mög-

lichkeit, Glühwein, Kinder-

punsch, selbst gebackene 

Plätzchen, Marmelade und 

vieles mehr zu erwerben. „Alle 

interessierten Bürger sind zu 

diesem kostenlosen Konzert-

nachmittag eingeladen“, so 

die Veranstalter. jp

Von Klassik über Pop 

bis Weihnachtslieder

„Musik im Advent“ am Sonntag, 30. November

Am ersten Adventssonntag, 

dem 30. November, veran-

staltet der St. Marien-Treff 

wieder seinen Adventsmarkt 

an der Heilig-Kreuz-Kirche. 

In der Zeit von 10.30 bis 15.30 

Uhr werden den Besuchern 

selbst gemachte Leckereien 

angeboten. 

„Verkauft werden Plätz-

chen sowie Gebäck für die 

Adventszeit und Marmela-

den. Ebenfalls im Angebot 

sind handgefertigte Weih-

nachtsdekorationen und 

Weihnachtskarten. Schönes 

und Dekoratives für die Ad-

vents- und Weihnachtszeit 

gibt es für kleines Geld auf 

unserem Flohmarkt“, so Kla-

ra Nagl vom St. Marien-Treff.

Außerdem gibt es Glühwein 

oder Früchtepunsch, um kal-

te Hände und Füße wieder 

aufzuwärmen, und frisch ge-

backene Waffeln. „Der Ad-

ventsmarkt des St. Marien 

Treff ist eine gute Gelegen-

heit, den Advent stimmungs-

voll zu beginnen“, so die Or-

ganisatorinnen. 

Für diejenigen, die im Ad-

ventstrubel Einkehr und Be-

sinnung suchen, ist außer-

dem die Heilig-Kreuz-Kirche 

geöffnet. 
jp

Dekoratives, Süßes 

und Weihnachtliches

St. Marien-Treff lädt zum Adventsmarkt ein

Für Freitag, den 28. Novem-

ber, lädt die Gerhart-Haupt-

mann-Schule interessierte 

Kinder mit ihren Eltern ein, 

die kooperative Gesamtschule 

in Griesheim am „Tag des of-

fenen Unterrichts“ kennenzu-

lernen. In der Zeit von 14 bis 17 

Uhr versammeln sich Schüler, 

Eltern und Lehrkräfte der GHS 

und bieten einen Einblick in 

die Arbeit der Schule mit Ak-

tivitäten aus dem Unterricht, 

Präsentationen, Experimen-

ten und Ausstellungen. Um 

17 Uhr lädt die Schulleitung 

dann zu einer Informations-

veranstaltung in der Aula ein, 

in der die verschiedenen 

Schullaufbahnen an der GHS 

vorgestellt werden. 

Die Organisatoren empfeh-

len, den Besuch beim Informa-

tions-Point vor dem Verwal-

tungsgebäude zu beginnen. 

Dort erhalten die Besucher ei-

nen Programm- sowie Gebäu-

delageplan, anhand dessen 

sie sich orientieren können. 

Außerdem wird es einen Füh-

rungsservice geben, der die Be-

sucher zu den für sie interes-

santen Programmpunkten be-

gleitet. An diesem Tag werden 

die Oberstufenschüler sowie 

der Elternbeirat für das leib-

liche Wohl sorgen und freuen 

sich auf viele Besucher. jp

Die GHS stellt sich vor

Tag des offenen Unterrichts am 28. November

Der Zweckverband Abfall- und 

Wertstoffeinsammlung für den 

Landkreis Darmstadt-Dieburg 

(ZAW) informiert über eine 

notwendige Anpassung der 

Abfallgebühren zum 1. Januar 

2026. Demzufolge würden die 

Gebühren im Durchschnitt 

um rund 20 Prozent steigen. 

Für Haushalte mit einer 50 Li-

ter-Restmülltonne steige die 

Grundgebühr lediglich um 

rund 16 Prozent, also um 22,08 

Euro pro Jahr. „Hintergrund 

sind deutlich gestiegene Kos-

ten in nahezu allen Bereichen 

der Abfallentsorgung“, so der 

ZAW.
Wie der ZAW weiter aus-

führt, würde die Entsorgung 

im Müllheizkraftwerk Darm-

stadt spürbar teurer werden, 

ebenso würden höhere Ener-

giekosten sowie gestiegene 

Abgaben, darunter CO2-Steuer 

und Mautgebühren, auf die 

Gebührenkalkulation durch-

schlagen. Außerdem seien die 

Kosten für Sammlung, Trans-

port und Infrastruktur deutlich 

gestiegen.
„Unsere Abfallwirtschaft ist 

ein großer, verlässlicher Kreis-

lauf – von der Sammlung über 

die Verwertung bis hin zur Ver-

waltung. Die Kostensteigerun-

gen betreffen alle Stufen. Wir 

kommen an einer Anpassung 

daher nicht vorbei, halten sie 

aber so gering wie möglich“, 

erklärt ZAW-Geschäftsführer 

Carsten Helfmann. „Wichtig 

ist: Wir arbeiten strikt kosten-

deckend. Kein Euro fließt in 

Gewinne, alles bleibt im Sys-

tem. Überschüsse werden den 

Gebührenzahlenden wieder 

gutgeschrieben. Die jetzt be-

schlossene Gebührenanpas-

sung ist sachlich notwendig 

und transparent begründet.“

Für Einwohner bedeutet 

dies zum Beispiel: Die Jahres-

gebühr für eine 50-Liter-Rest-

abfalltonne steigt von derzeit 

134,40 Euro auf künftig 156,48 

Euro – also um 22,08 Euro im 

Jahr. In Wohnanlagen mit 

Müllschleusen erfolge wei-

terhin eine verursachungs-

gerechte, faire Verteilung der 

Kosten.
Die Gebührenanpassung 

gilt stabil für die Jahre 2026 

bis 2028. Mit dem Versand der 

neuen Gebührenbescheide 

erhalten die Einwohner eine 

detaillierte Information zu den 

angepassten Gebühren. „Die 

Kommunen und der Land-

kreis tragen große Verantwor-

tung für eine zukunftsfähige, 

bezahlbare Entsorgungs-

struktur. Unsere Einwohner 

können sich darauf verlassen, 

dass der ZAW sparsam wirt-

schaftet und weiterhin eine 

sichere und umweltgerechte 

Entsorgung gewährleistet“, so 

Lutz Köhler, Vize-Landrat des 

Landkreises Darmstadt-Die-

burg. 
jp

Auch Abfallgebühren 

steigen zum 1. Januar 

ZAW informiert: Steigung um rund 20 Prozent Wenn Antje Döll in wenigen 

Tagen die Deutsche Hand-

ball-Nationalmannschaft der 

Frauen bei der Weltmeister-

schaft (WM) als Kapitänin aufs 

Feld führt, steckt ein kleines 

Stück Griesheim mit in ihrer 

Sporttasche. Zumindest im 

übertragenen Sinne. Denn im-

mer dann, wenn Antje und ihr 

Ehemann Jan Döll, die heute 

in Bietigheim leben, in sei-

ner Heimat Griesheim waren, 

nutzten sie die Gelegenheit, 

in der Griesheimer Sporthalle 

und im dortigen Kraftraum zu 

trainieren. Im Gespräch mit 

dem „Griesheimer Anzeiger“ 

blicken beide auf das große 

Turnier, die Kapitäninnenrol-

le und die Chancen des Deut-

schen Teams. 

„Freie Zeit ist für uns selten 

trainingsfreie Zeit“, sagt Gries-

heimer Jan Döll, der selbst 

auch noch aktiv Handball 

spielt und seine ersten sport-

lichen Highlights beim TuS 

erlebte. „Da ist es natürlich 

schön, dass wir in Griesheim 

die Möglichkeit haben, unsere 

Einheiten durchzuziehen und 

uns fit zu halten.“

Große Bühne: Döll

führt Deutschland an 

Die Weltmeisterschaft be-

ginnt am 26. November und 

findet in Deutschland und 

den Niederlanden statt. Die 

deutsche Vorrunde wird 

komplett in Stuttgart aus-

getragen, die Hauptrunde in 

Dortmund, das Finale steigt 

am 14. Dezember in Rotter-

dam. Deutschland trifft zu-

nächst auf Island (26. No-

vember), Uruguay (28.) und 

Serbien (30.). Für Antje Döll 

ist es das erste große Turnier, 

das sie als Kapitänin anführt. 

Dieser Aufgabe fühlt sie sich 

sicher gewappnet und erfüllt 

sie gleichzeitig mit spürbarer 

Dankbarkeit: „Es macht mich 

natürlich sehr stolz, meine 

Mannschaft bei der Heim-

WM aufs Feld führen zu dür-

fen. Ich sehe es als ein Zei-

chen, dass ich vieles gut und 

richtig gemacht habe und vor 

allem die Werte, die wir in der 

Nationalmannschaft haben, 

voll und ganz lebe.“ 

Ganz zentral für sie ist der 

Rückhalt ihrer Liebsten: „Die 

Unterstützung von Fans, Fa-

milie und Freunden nimmt 

eine wahnsinnige Rolle ein. 

Ich ziehe daraus unglaublich 

viel Energie. Außerdem ist 

es ein schönes Gefühl, wenn 

man die eigene Familie stolz 

machen kann.“ In einer hei-

mischen Halle aufzutreten, 

sagt sie, könne einer Mann-

schaft „auch ein Stück über 

das Leistungsvermögen hi-

naus helfen“. Ein Satz, der 

bei ihr schon jetzt Gänsehaut 

hervorruft, wenn sie an die 

tausenden Fans zum Beispiel 

in der Dortmunder Westfa-

lenhalle denkt.

Ihre Favoriten für die Me-

daillen? Die bekannten Top-

Teams: Norwegen, Frank-

reich und Dänemark. „Aber 

mit unserem Heimvorteil,“ 

sagt sie, „können, oder viel-

mehr müssen wir das Viertel-

finale erreichen. Und wenn 

wir unseren Flow finden und 

alle gesund bleiben, ist auch 

das Halbfinale möglich.“

Unterstützer, Ehemann 

und Griesheimer 

mit Handball-Herz

Auch Jan Döll, selbst ehema-

liger Griesheimer Spieler und 

heute beim SV Kornwestheim 

aktiv, verfolgt das Turnier mit 

großer Leidenschaft. Sein 

Vorteil: Die erste Turnierpha-

se hat kurze Wege. „Ich werde 

auf jeden Fall bei allen drei 

Vorrundenspielen in Stutt-

gart vor Ort sein und danach 

immer dann, wenn es zeitlich 

geht. Und wenn nicht, wird 

zuhause mitgebangt.“

Mit Blick auf die Kapitäns-

rolle seiner Frau sagt er: „Die 

Ernennung zum Kapitän 

strahlt Kontinuität aus. Man 

wird selten als ganz junger 

Spieler Kapitän. Aber: Ein Ka-

pitän spielt nie alleine. Der 

komplette Kader ist gefor-

dert.“ Auch er sieht die Favo-

riten ganz oben – Norwegen, 

Frankreich, Dänemark – doch 

unterschätzt er die Gastge-

berinnen keineswegs: „Mit 

einem starken Heimvorteil 

kann man auch die Besten 

schlagen. Ich traue den Deut-

schen Spielerinnen alles zu.“ 

Die gegenseitige, sportliche 

Unterstützung der Dölls im 

Saisonbetrieb ist gelebter All-

tag. Spiele, Training, Kraftein-

heiten, Ernährung. Das alles 

sind Themen, die für beide 

zur Routine gehören, bei der 

sie sich in allen Phasen auf 

einander verlassen können 

und eine sichere Stütze fin-

den. Vor einem großen Tur-

nier wie der bevorstehenden 

Weltmeisterschaft verändert 

sich der Ablauf etwas. „Meine 

Aufgabe ist jetzt eher die eines 

normalen Ehemanns“, sagt er 

schmunzelnd. „Wir hören uns 

ab und zu tagsüber und tele-

fonieren abends über Video-

anrufe.“ 
Wenn die Weltmeister-

schaft beginnt, wird Antje Döll 

Millionen von Fans vor den 

Bildschirmen vereinen und 

viele Griesheimer werden ge-

nauer hinschauen. Nicht nur, 

weil eine beeindruckende 

Sportlerin ihre Mannschaft 

anführt, sondern weil eine 

Kapitänin, die sich in Gries-

heimer Halle fitgehalten hat, 

nun ein ganzes Land in ein 

Heimturnier trägt. Griesheim 

drückt ihr die Daumen. Per-

sönlicher geht es kaum. km

Griesheim im WM-Gepäck

Nationalmannschaftskapitänin Döll, ihr Griesheimer Mann und die WM  

Antje Döll spielt seit 2017 in der Deutschen Handball-Nationalmannschaft. Seit März dieses Jah-

res führt sie das Team als Kapitänin aufs Feld. So auch bei der anstehenden Weltmeisterschaft im 

eigenen Land. Im Gespräch mit dem GA blicken sie und ihr Ehemann Jan Döll auf das Turnier, die 

Vorbereitung und die Bedeutung der Fans und der Familie. 
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Bei der schwarzen Tonne steigt 

die Grundgebühr zum 1. Janu-

ar um rund 20 Prozent. jp-foto
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Am Sonntag, dem 30. Novem-

ber,veranstaltet das Senioren-

büro der Stadt Griesheim ab 

15 Uhr das Konzert „Musik 

im Advent“ im Haus Waldeck.  

Irene Mészár und Petra Mifta-

raj gestalten gemeinsam mit 

ihren Schülern einen besinnli-

chen musikalischen Advents-

Die Musiker aller Alters-

gruppen freuen sich, den 

Zuhörern ein abwechslungs-

reiches Programm mit klassi-

schen und populären Stücken 

aus allen Epochen präsentie-

ren zu können. Das Repertoire 

reicht von Klassik (Beethoven, 

Chopin, Debussy) über Pop 

(Filmmusik) bis hin zu Weih-

nachtsliedern, mit denen die 

Kinder, Jugendlichen und Er-

wachsenen das Publikum auf 

eine besinnliche Adventszeit 

einstimmen möchten. Die 

Protagonisten spielen alleine, 

zu zweit oder zu dritt am Kla-

vier und in Block- oder Quer-

flötenensembles. 

Im Foyer des Hauses Wal-

deck besteht während des 

Konzerts außerdem die Mög-

lichkeit, Glühwein, Kinder-

punsch, selbst gebackene 

Plätzchen, Marmelade und 

vieles mehr zu erwerben. „Alle 

interessierten Bürger sind zu 

diesem kostenlosen Konzert-

nachmittag eingeladen“, so 

die Veranstalter. jp

Von Klassik über Pop 

bis Weihnachtslieder

„Musik im Advent“ am Sonntag, 30. November

Dekoratives, Süßes 

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen  03944/36160 www.wm-
aw.de (Fa.)

Frau Milli sucht und kauft: Leder-
und Lammfelljacken, Pelze, Nerze
aller Art, Kleidung, Golfschläger,
Schreib- und Nähmaschinen, Bil-
der, Porzellan, Bleikristall, Zinn,
Uhren, Alt- und Bruchgold, Zahn-
gold, Goldschmuck, Mode-
schmuck, Teppiche, Brücken, Krü-
ge, Münzen, Bernstein, Silber aller
Art, Silberbesteck, Leder- und Kro-
kotaschen, Antiquitäten, Messing,
Gardinen, Möbel, Schallplatten,
Orden, Ferngläser, Puppen, Brief-
marken, Kompl. Nachlässe aus
Haushaltsauflösungen. Kostenlo-
se Beratung u. Wertschätzung.
Zahle bar vor Ort. Täglich: 7.30 -
21 Uhr, auch am Wochenende.
 069-59772692

Griesheim; 2 Zimmerwhg, über 2
Etagen, 47qm, EBK, kl. Dusch-
bad, Balkon, Top-Lage, nur für 1
Person geeignet, KM 625,- €,
175,- € NK incl. Strom, 2 MMK,
frei ab 01.01.26  Mobil 0170
5833820

Ackerland zu kaufen oder pachten
gesucht. Bauer Lipp  06150/
13030 oder Mobil 0174/8111132

Haushaltsauflösungen,
Umzüge, Entrümpelungen,
Kleintransporte, Renovierun-
gen - Angebot kostenlos.
 06150/590216
Mobil 0171/3146823

1 A Abholung kostenlos:
PKW, Profilreifen, Batterien, Zwei-
räder, Eisenschrott, Kabel, Ent-
rümplung usw.  0177/4770577

Irakischer Reisepass verloren, (Kir-
kuk, Irak) Pass-Nr.: G2187054 in
Frankfurt am Main am 13.10.2025.
Kontakt  0172/3478906




